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1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG 

Für den geplanten Neubau von Wohnbebauung auf dem Grundstück ist ein Geotechnischer 

Bericht zu erstellen.  

Unterlagen zu dem geplanten Gebäude bzw. zu geplanten Gebäuden und zur Einordnung im 

Grundstück liegen derzeit noch nicht vor. 

Bei dem untersuchten Grundstück handelt es sich um das Flurstück 37/5 in Callenberg, 

Hauptstraße 41. 

 

 

2 ART UND UMFANG DER GEOTECHNISCHEN UNTERSUCHUNGEN 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden 4 Kleinrammbohrungen (BS) mit Bohraußen-

durchmesser ≤ 60 mm nach DIN EN ISO 22475-1 geplant und ausgeführt.  

Die Anzahl, Lage und Tiefe der Kleinrammbohrungen (häufig auch als „Rammkern-

sondierungen“ bzw. „Bohrsondierungen“ bezeichnet) wurden in Abstimmung zwischen 

BAUGRUND DRESDEN (AN) und dem AG festgelegt. 

Die Lage der Aufschlussansatzpunkte geht aus A 1 hervor. Die Aufschlussprofile mit Schicht-

grenzen sind in A 2 dargestellt. Alle Kleinrammbohrungen wurden in der Tiefe abgebrochen, in 

der kein weiterer Bohrfortschritt erreicht werden konnte.  

Die Beschreibung und Benennung der Bodenproben – siehe z.B. Aufschlussprofile A 2 – 

erfolgte nach DIN EN ISO 14688-1. 

Die Lage der Bohrungen und einiger Hilfspunkte (siehe Aufschlussplan A 1) wurde mittels 

GPS eingemessen. Eine Koordinatenliste ist als Anlage A 3 beigefügt.    
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3 ERGEBNISSE DER GEOTECHNISCHEN UNTERSUCHUNGEN 

3.1 Standortbeschreibung 

Das Gelände des zu bebauenden Grundstücks ist in nordöstliche Richtung leicht abfallend. 

Gegenwärtig befinden sich auf dem Grundstück auch Gebäude, die im Rahmen des Neubaus 

eventuell abgerissen werden sollen. 

 

3.2 Geologische Übersicht und Baugrundschichten 

Das Untersuchungsgebiet wird den regionalgeologischen Einheiten pleistozäner Hang (RE 1) 

bzw. holozäne Aue (RE 2) zugeordnet. 

Für den Standort ist in der RE 1 die Abfolge von Oberboden (Schicht 0), Auffüllung (Schicht 1), 

Lößlehm bis Gehängelehm (Schicht 2) und Schiefer, zersetzt (Schicht 3a) charakterisierend. 

In der RE 2 ist die Abfolge von Oberboden (Schicht 0), Auffüllung (Schicht 1), Auelehm 

(Schicht 4), Flusssand/-kies (Schicht 5) und Schiefer, zersetzt (Schicht 3a) charakteristisch. 

In drei der vier Aufschlüsse wurde der Schiefer als Glimmerschiefer festgestellt, in einem 

Aufschluss als Amphibolschiefer (siehe Aufschlussprofile). 

Die Tiefe des verzeichneten Abbruchs in Folge Bohrwiderstand wird nachfolgend als 

Übergang vom zersetzten Schiefer/Fels (Schicht 3a) zu Schiefer/Fels (Schicht 3b) interpretiert. 

Die Dicke des sogenannten Zersatzes kann deutlich variieren.  

Die erkundete Baugrundschichtung für das Untersuchungsgebiet ist in der Tabelle 1 

zusammengestellt. 

Genetisch gleichartige Bodenarten mit vergleichbaren Eigenschaften wurden jeweils zu einer 

Baugrundschicht zusammengefasst. 
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Tabelle 1: Erkundete Baugrundschichtung RE 1 - Hang (BS 1 und BS 2) 

Baugrundschicht Schichtunterkante 

Nr. Benennung in m unter OK Gelände 

0 Oberboden 0,05 – 0,4  

1 Auffüllung 0,5 – 0,6 

2 Lößlehm bis Gehängelehm 2,1 – 3,1 

3a Schiefer, zersetzt 4,3 – 6,1 

3b Schiefer (Fels)  Dicke und Unterkante nicht erkundet 

 

Tabelle 2: Erkundete Baugrundschichtung RE 2 – Aue (BS 3 und BS 4a) 

Baugrundschicht Schichtunterkante 

Nr. Benennung in m unter OK Gelände 

0 Oberboden 0,05 – 0,1 

1 Auffüllung 0,9 – 1,4 

4 Auelehm 1,2 – 1,5 

5 Flusssand/-kies 1,3 – 1,8  

3a Schiefer, zersetzt 3,8 – 6,2 

3b Schiefer (Fels)  Dicke und Unterkante nicht erkundet 

 

Der Oberboden (Schicht 0) stellt keine Baugrundschicht dar und wird deshalb im Folgenden 

nicht weiter behandelt. Der Oberboden ist für Rekultivierungszwecke geeignet.  
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3.3 Eigenschaften der Baugrundschichten 

Die bodenmechanischen Kennwerte sind der Tabelle 3 zu entnehmen. 

Tabelle 3: Bodenmechanische Kennwerte der Baugrundschichten 

Baugrundschicht 

Wichte 
des 

feuchten 
Bodens 

Wichte 
des 

Bodens 
unter 

Auftrieb 

Reibungs-
winkel 

des 
dränierten 
Bodens 

Kohäsion 
des 

dränierten 
Bodens 

Steife-
modul 

Durchlässig-
keitsbeiwert 

Nr. Benennung γ 
in kN/m³ 

γ' 
in kN/m³ 

ϕ' 
in ° 

c' 
in kN/m² 

ES 
in MN/m² 

k 

in m/s 

1 Auffüllung 19 10 28 2 )1 - 10-4 bis 10-6 

2 
Lößlehm bis 

Gehängelehm 
21 11 28 5 12 10-8 bis 10-6 

4 Auelehm 20 11 28 3 8 10-8 bis 10-6 

5 Flusssand/-kies 19 10 35 0 30 10-4 bis 10-6 

3a 
Schiefer, 
zersetzt 

22 13 25 5 
≥ 50 10-7 bis 10-5 

3b Schiefer 24 - - - 
≥ 500 )2 

)1 Kapillarkohäsion cK; bei Wassersättigung und Austrocknung c‘ = 0 
)2 Durchlässigkeit an die Trennflächen (Klüfte/Schieferungsflächen) gebunden 

 
Die Auffüllung (Schicht 1) wurde als Kies, sandig, schwach schluffig erkundet. Die Auffüllung 

ist erfahrungsgemäß locker bis mitteldicht gelagert. 

Feinkörnige Böden der Auffüllung sind bei Freilegung stark witterungsempfindlich, stark 

aufweichungsgefährdet und stark frostveränderlich. Steine und Blöcke sind erfahrungsgemäß 

nicht auszuschließen. Die Auffüllung ist bezüglich der Zusammensetzung inhomogen. Sie 

kann zum Teil makroporös, d. h. sackungsempfindlich bei Wassersättigung bzw. 

konzentriertem Wasserzutritt, bei dynamischen Einwirkungen sein. Die Auffüllung ist 

erfahrungsgemäß unterschiedlich stark verformbar. Die Auffüllung ist der Frostempfindlich-

keitsklasse F3 nach ZTV E-StB zuzuordnen. 

Der Lößlehm bis Gehängelehm (Schicht 2) wurde als Schluff, feinsandig, tonig erkundet. Die 

Konsistenz wird als steif bis weich beschrieben. Kiese und Steine können enthalten sein. Der 

Lößlehm bis Gehängelehm ist bei Freilegung stark witterungsempfindlich, stark 

aufweichungsgefährdet und stark frostveränderlich. Der Lößlehm bis Gehängelehm ist der 

Frostempfindlichkeitsklasse F3 nach ZTV E-StB zuzuordnen. 
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Der Auelehm (Schicht 4) wurde als Schluff, feinsandig, tonig erkundet. Die Konsistenz wird als 

steif bis weich beschrieben. Der Auelehm ist bei Freilegung stark witterungsempfindlich, stark 

aufweichungsgefährdet und stark frostveränderlich. Der Auelehm ist der Frostempfindlich-

keitsklasse F3 nach ZTV E-StB zuzuordnen. 

Der Flusssand/-kies (Schicht 5) wurde als Kies, sandig, schluffig erkundet. Die Lagerungs-

dichte ist mitteldicht.  

Der Schiefer (Schicht 3) wurde sowohl als sogenannter Glimmerschiefer (BS 1, BS 2, BS 4a), 

als auch als sogenannter Amphibolschiefer (BS 2) erkundet. Der Schiefer liegt in 

verschiedenen Verwitterungsstufen vor. 

Der Schiefer, zersetzt (Schicht 3a) stellt einen aus dem Schiefer (Fels) hervorgegangenen  

Boden dar. Die Zusammensetzung reicht dabei von Kies, sandig bis zu Schluff, sandig, tonig. 

Nicht bindige Bereiche sind dabei eher dicht gelagert und bindige Bereiche weisen eine steife 

bis weiche Konsistenz auf. Der Schiefer, zersetzt ist bei Freilegung witterungsempfindlich, 

aufweichungsgefährdet und frostveränderlich. 

 

3.4 Hydrogeologische Verhältnisse 

Zur Erkundungszeit 21. Juni 2021 wurde nur in einer der Kleinrammbohrungen (BS 3) 

Grundwasser angetroffen.  

Langjährige Beobachtungen des Grundwasserstandes liegen für den unmittelbaren Standort 

nicht vor. 

Ein geschlossener Porengrundwasserleiter ist am Standort nicht vorhanden. Der Flusssand/ 

-kies kann als lokaler Grundwasserleiter angesehen werden. Seine Durchlässigkeit ist jedoch 

in Abhängigkeit des Ton- und Schluffanteils (Feinkornanteil) als stark streuend einzuschätzen.    

Es wird eingeschätzt, dass in und nach Nasszeiten in den Deckschichten des Hangs lokal 

Sickerwasser aufstauen und in Zwischenlagen in Form von Schichtenwasser abfließen kann.  

Die Abschätzung des Grundwasserschwankungsbereichs ist aufgrund der geringen  

Datenmenge nicht möglich. 
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Es werden folgende Bemessungsgrundwasserstände empfohlen: 

− für bauzeitliche Belange:    

Aue: + 0,3 m im Vergleich zu den Grundwasserständen zum Erkundungszeitpunkt 

Hang: vor allem Niederschlagswasser  

− für dauerhafte Belange:    

bei Verzicht auf eine Bauwerksdränage Aufstau von Sickerwasser/Staunässe bis OK 

Gelände zeitweilig möglich  

 

 

4 FOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN 

4.1 Bebaubarkeit 

Der Baugrund im Untersuchungsgebiet ist für die Bauaufgabe nach Abschnitt 1 unter 

Beachtung der folgenden Empfehlungen geeignet. 

Die geplante Baumaßnahme wird der Geotechnischen Kategorie 2 nach DIN 1054:2010-12 

(U 6) zugeordnet. 

Der Standort gehört nach der Recherche (U 10) zur Erdbebenzone 1 sowie zur Geologischen 

Untergrundklasse R nach DIN 4149. Der Standort wird gutachterlich der Baugrundklasse C 

nach DIN 4149 zugeordnet. 

Der Standort liegt nach Recherche nicht in einem Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen und 

auch nicht in einem Radonvorsorgegebiet nach Strahlenschutzgesetz.  

 

4.2 Gründungsempfehlung 

4.2.1 Allgemeines 

Wie bereits im Abschnitt 1 ausgeführt liegen derzeit noch keine konkreten Planungsunterlagen 

zur geplanten Wohnbebauung und zur Einordnung im Grundstück vor. 

Für die Gründung von Wohnbebauung ist am Standort grundsätzlich eine Flachgründung 

mittels bewehrter Bodenplatte bzw. mittels Streifen-/Einzelfundamenten möglich. 
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Die Auffüllung (Schicht 1), welche besonders an 2 der 4 Aufschlüsse (BS 3 und BS 4/4a) 

festgestellt wurde, ist im Allgemeinen aufgrund inhomogener Zusammensetzung, inhomogener 

Verformbarkeit und Scherfestigkeit als Gründungsschicht für das Gebäude nicht geeignet.  

Oberboden und Fundamentreste ehemaliger Bebauung sollten ebenfalls nicht überbaut 

werden.  

Für eventuell erforderlichen Bodenaustausch im Gründungsbereich sollte ein gut abgestufter, 

grobkörniger Boden (z. B. Bodengruppe GW nach DIN 18196) bzw. klassifiziertes 

mineralisches Baustoffgemisch (z. B. Frostschutzschicht-Material Körnung 0/32 bzw. 0/45 

nach TL SoB) eingesetzt werden. Dieses Material ist in Lagen von max. 30 cm Dicke 

einzubauen und mit einem Verdichtungsgrad DPr ≥ 98 % zu verdichten. Es sollte außerdem ein 

Lastausbreitungswinkel von 60° zur Horizontalen berücksichtigt werden. An der UK 

Bodenaustausch sollte ein geotextiles Trennvlies (mind. GRK 3) eingebaut werden.  

Aus Gründen des Grundwasserschutzes sollte das Material für den Bodenaustausch 

außerdem der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR Boden entsprechen.  

Grundsätzlich ist eine frostsichere Gründungstiefe von mind. 0,8 m einzuhalten. Bei einer 

Bodenplatte kann dies mittels einer Frostschürze erfolgen.      

 

4.2.2 Bereich RE 1 (Hang) 

Der Lößlehm bis Gehängelehm (Schicht 2) und der Schiefer, zersetzt (Schicht 3a) sind bei 

Beachtung der nachfolgenden Empfehlungen als Baugrund für die Bauaufgabe geeignet. 

Falls Fundamente auf unterschiedlichem Höhenniveau ausgeführt werden, müssen die  

betreffenden Gründungssohlen abgetreppt hergestellt werden, wobei ein Abtreppungswinkel 

von 30° (Neigungswinkel zwischen oberer und unterer Stufe) nicht überschritten werden darf. 

Sollte in der Gründungssohle lokal Schiefer/Fels (Schicht 3b) angetroffen werden, so ist dieser 

bis mind. 0,3 m unter Gründungssohle abzutragen und durch eine mineralische 

Ausgleichsschicht von mind. 0,3 m Dicke zu ersetzen. Als Material sollte gut abgestufter, 

grobkörniger Boden (z. B. Bodengruppe GW nach DIN 18196) bzw. klassifiziertes 

Baustoffgemisch (z. B. Körnung 0/32 bzw. 0/45) lagenweise eingebaut und verdichtet werden.    

Die Rückverfüllung von Arbeitsräumen muss insbesondere in Bereichen mit vorgesehener 

Überbauung, wie z. B. mit Terrassen, Wegen und Leitungen, mit einem Verdichtungsgrad 

DPr ≥ 98 % ausgeführt werden. Dafür kann aufbereitetes Aushubmaterial nur bedingt 
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verwendet werden, siehe Abschnitt 4.7. Alternativ ist ein Boden bzw. Baustoffgemisch 

(Liefermaterial) gemäß Abschnitt 4.2.1 einzubauen. 

 

4.2.3 Bereich RE 2 (Aue) 

Vorhandene Auffüllung (Schicht 1) und Auelehm (Schicht 4) sollten vorzugsweise ausgebaut 

und durch einen Bodenaustausch (Gründungspolster) nach Abschnitt 4.2.1 ersetzt werden.   

Flusssand/-kies (Schicht 5) kann unter dem Bodenaustausch (Gründungspolster) verbleiben. 

Auf die nachfolgenden Hinweise zur bauzeitlichen Wasserhaltung wird hier noch einmal 

hingewiesen.   

 

4.3 Beeinflussung Nachbarbebauung 

Im Zuge von Rammen, Rütteln bzw. Vibrieren und beim Lösen von Fels sind 

Erschütterungen/Schwingungen zu erwarten, welche Auswirkungen auf benachbarte 

Bauwerke, technische Anlagen bzw. Ausrüstungen und Menschen haben können. Daher 

sollten erschütterungsarme Bauverfahren gewählt werden.  

Im Bereich der Bestandsbebauung (Gebäude) dürfen unverbaute Baugruben nicht tiefer 

reichen als die bestehenden Fundamente. 

  

4.4 Standfestigkeit 

Bezüglich einer senkrechten Schachtung bis 1,25 m im Sinne der DIN 4124 gelten die 

Auffüllung (Schicht 1), der Lößlehm bis Gehängelehm (Schicht 2), der Auelehm (Schicht 4) 

und der Flusssand/-kies (Schicht 5) als nicht standfest. Eine kurzzeitige Standfestigkeit von 

einigen wenigen Stunden kann für diese Schichten örtlich gegeben sein, wenn keine 

dynamischen Einwirkungen stattfinden und wenn Auflasten am Grabenrand mindestens 1,0 m 

entfernt sind sowie Grundwasserfreiheit gegeben ist.  

 

4.5 Baugrubenherstellung 

Bei bauzeitlichen, lastfreien und grundwasserfreien Böschungen bis zu ca. 4 m Höhe beträgt 

die zulässige Böschungsneigung β ≤ 45 °, wobei ein Schutz der Böschungen gegen 
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Austrocknung und Erosion mittels Abdeckungen erforderlich ist. Für höhere, belastete bzw. 

nicht grundwasserfreie Böschungen sind Standsicherheitsnachweise erforderlich. 

Bei beschränkten Platzverhältnissen kann die Baugrube mittels eines wasserdurchlässigen 

Verbaus, z. B. Trägerbohlwand, gesichert werden. Inwieweit dabei eine Rückverankerung 

erforderlich wird, muss im Zuge der Planung beurteilt werden.  

 

4.6 Bauzeitliche Wasserhaltung 

Die Baugrubensohle / Gründungssohle ist trocken zu halten und vor einem Aufweichen zu 

schützen. 

RE 1 - Hang 

Zur Beseitigung von Niederschlagswasser und ggf. zulaufendem Sicker- und Schichtenwasser 

ist eine offene Wasserhaltung (ATV DIN 18305) geeignet. Bauzeitlich sollte somit eine offene 

Wasserhaltung eingeplant, vorgehalten und bei Erfordernis betrieben werden. 

RE 2 – Aue 

Im Flusssand/-kies sollte mit Porengrundwasser gerechnet werden (BS 3). Bei einer Baugrube 

in dieser Schicht ist mit einem erhöhten Wasserandrang zu rechnen. Bei einer solchen 

Baugrube ist mindestens eine leistungsfähig offene Wasserhaltung einzuplanen, vorzuhalten 

und bei Erfordernis zu betreiben. 

Wasserhaltungen einschließlich die Ableitung/Einleitung von gehobenem Wasser sind im Zuge 

der Planung zu behandeln und zu klären.    

 

4.7 Wiederverwendbarkeit von Aushubmassen aus geotechnischer Sicht 

Beim Aushub einer Baugrube kann Aushubmaterial aus allen angetroffenen Baugrund-

schichten anfallen. 

Ohne zusätzliche Maßnahmen, wie z. B. Bodenverbesserung mit Bindemittel (z.B. mit Trag-

schichtbinder), sind diese Böden bzw. Gemische dieser Böden nur gering bis mittel verdichtbar 

und somit für Auf- und Hinterfüllungen mit Verdichtungsanforderungen eher ungeeignet.  

Vor Planung und Einsatz einer Bodenverbesserung mit Bindemittel ist jedoch auch die zu 

erwartende Staubentwicklung und somit Staubbelastung zu beurteilen.     
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4.8 Schutzmaßnahmen 

4.8.1 Bauwerk 

Die anstehenden Böden / Baugrundschichten weisen überwiegend eine Durchlässigkeit von 

k < 10-4 m/s auf, d. h. sie sind nicht stark wasserdurchlässig. 

Nur bei Ausbildung einer Bauwerksdränage nach DIN 4095 kann somit nach Regelwerk 

(DIN 18533-1 bzw. WU-Richtlinie) als Wassereinwirkung/Wasserbeanspruchung "Boden-

feuchte und nichtdrückendes Wasser" angesetzt werden. Die Bauwerksdränage nach 

DIN 4095 ist dabei mit einer auf Dauer funktionsfähigen freien Vorflut auszubilden. 

Bei einem Verzicht auf eine Bauwerksdränage nach DIN 4095 muss nach Regelwerk 

(DIN 18533-1, Abschnitt 5.1.3 bzw. WU-Richtlinie) als Wassereinwirkung/ Wasser-

beanspruchung "aufstauendes Sickerwasser" = "Stauwasser" = "zeitweise drückendes 

Wasser" = "drückendes Wasser" angesetzt werden. Die Tiefe der Gründung des Bauwerks 

unter OK Gelände muss nach DIN 18533-1 entsprechend berücksichtigt werden. 

Die entsprechende Abdichtung ist bis mindestens OK Gelände auszubilden. 

Eine Abdichtung der erdberührten Bauteile kann bei beiden o. g. Varianten entweder nach 

DIN 18533-1 ("schwarz") oder nach WU-Richtlinie ("weiß") erfolgen. Abschließend ist dies im 

Zuge der Planung, auch unter Beachtung der geplanten Nutzung der Räume festzulegen.  

Zusätzlich sollte die Geländegestaltung möglichst so erfolgen, dass ein Gefälle vom Gebäude 

weg erzeugt wird, um hier ein Sammeln von Niederschlagswasser am Gebäude zu verhindern.  

 

4.8.2 Aushubsohlen und Erdplanen 

Gründungssohlen und Erdplanen sind wie folgt vor Aufweichung zu schützen: 

− Ableitung von lokal auftretendem Sicker- und Schichtenwasser, 

− schnelle Ableitung von Niederschlagswasser, 

− Anlegen entsprechender Gefälle, 

− sofortiges Aufbringen von Sauberkeits- und Schutzschichten, 

− Entfernung von temporären Schutzschichten des anstehendem Bodens (Dicke ≥ 0,5 m) 

erst kurz vor Einbau der Sauberkeitsschicht, ev. Bodenaustauschs bzw. von ev. 

Tragschichten, 
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− Durchführung von Erdarbeiten in Außenbereichen, möglichst nicht in Nasszeiten bzw. 

Frost-Tau-Perioden und 

− keine Befahrung von hergestellten Erdplanen (Feinplanum). 

  

4.9 Versickerung von Niederschlagswasser 

Ein konkreter Standort einer Versickerungsanlage ist im Rahmen der derzeitigen Planungen 

noch nicht bekannt. 

Gemäß DWA-A 138 (U 8) ist eine Versickerung größerer Mengen von Niederschlagswasser 

möglich, wenn die anstehenden Böden Durchlässigkeitsbeiwerte k ≥ 10-6 m/s aufweisen.  

Des Weiteren sind nach DWA-A 138 Versickerungen in Böden mit Durchlässigkeiten  

k > 10-3 m/s aus Gründen des Umweltschutzes zu vermeiden. 

Eine Versickerung in der Auffüllung (Schicht 1) sollte aus Gründen des Umweltschutzes nicht 

erfolgen. 

Anhand der ermittelten Körnungslinie (Anlage 4) lässt sich eine Durchlässigkeit des Lößlehms 

bis Gehängelehms (Schicht 2) von ca. 10-8 m/s nach dem USBR-Verfahren ableiten. Nach 

DIN 18130-1 bedeutet dies „schwach durchlässig bis sehr schwach durchlässig“.  

Der Lößlehm bis Gehängelehm (Schicht 2), der Auelehm (Schicht 4), der zersetzte Schiefer 

(Schiefer 3a) und der Schiefer (Schicht 3b) ist wegen schwacher bis sehr schwacher 

Durchlässigkeit (k < 1 ∙ 10-6 m/s) für Versickerungen nicht geeignet. 

Der im Untersuchungsgebiet lokal anstehende Flusssand/-kies (Schicht 5) wird für die  

Versickerung auf Grund seines nur lokalen Auftretens, seiner geringen Dicke und stark 

streuenden Durchlässigkeit als nicht geeignet beurteilt. 

 

 

5 BERECHNUNGSGRUNDLAGEN 

5.1 Allgemeines 

Die in Tabelle 3 angegebenen Bodenkennwerte der Baugrundschichten gelten als 

charakteristische Werte im Sinne des Handbuchs Eurocode 7-1 (U 6) für 

Standsicherheitsnachweise und für die Bemessung von Gründungen. 
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5.2 Bemessungsgrundlagen Flachgründung 

Generell sollten die Bemessungen von Einzel- und Streifenfundamenten sowie eventueller 

Bodenplatten nach Vorliegen der endgültigen Höheneinordnung und den Lastangaben der 

Gebäude bzw. Fundamente anhand der erforderlichen einzelnen Nachweise (Grundbruch, 

Setzungen etc.) vorgenommen werden. 

a) Streifen- und Einzelfundamente im Bereich RE 1 (Hang) 

Für den vereinfachten Nachweis von Streifenfundamenten in Regelfällen (Handbuch Eurocode 

7-1, Abschnitt A 6.10, U 6), welche auf/im Lößlehm bis Gehängelehm (Schicht 2) bzw. 

Schiefer, zersetzt (Schicht 3a) mit mindestens steifer Konsistenz gegründet werden, gelten die 

in Tabelle 4 enthaltenen Bemessungswerte σR,d des Sohlwiderstandes. Die Sohldruck-

beanspruchung muss dabei annähernd senkrecht angreifen. Die Geländeoberfläche muss 

annähernd horizontal verlaufen.  

Tabelle 4: Bemessungswerte des Sohlwiderstandes für Streifenfundamente 

kleinste Einbindetiefe 
des Fundamentes 

Bemessungswerte σR,d des Sohlwiderstandes in kN/m²  
für Streifenfundamente mit Breiten b bzw. b‘ von 

in m 0,5 m 1,0 m 1,5 m 

0,5  250 300 250 

1,0 350 320 270 

≥ 1,5 450 350 300 

 

Zwischenwerte dürfen geradlinig interpoliert werden. Bei Ausnutzung der o.g. bzw. 

interpolierten Werte sind Setzungen bis zu ca. 2 cm zu erwarten. Setzungsdifferenzen werden 

mit ∆s ≤ 0,5 cm abgeschätzt. Erfahrungsgemäß wird der Großteil der zu erwartenden 

Setzungen unmittelbar mit der Lasteintragung in den Baugrund eintreten.  

Bei Einzelfundamenten mit einem Seitenverhältnis bB/bL < 2 bzw. bB‘/bL‘ < 2 dürfen die in  

Tabelle 4 angegebenen Bemessungswerte σR,d des Sohlwiderstandes um ca. 20 % erhöht 

werden, wenn t > 0,6 b bzw. t > 0,6 b‘ ist. 

Sollten die erforderlichen Randbedingungen für einen vereinfachten Nachweis von Streifen- 

und Einzelfundamenten in Regelfällen (Handbuch Eurocode 7-1, Abschnitt A 6.10, U 6) nicht 

vorliegen, ist auf der Grundlage aller einzelnen Nachweise (Grundbruch, Setzung, Gleiten etc.) 

zu bemessen. 
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b) Bodenplatte im Bereich RE 1 (Hang) 

Für eine überschlägige Berechnung einer Gründung mittels Bodenplatte welche auf/im 

Lößlehm bis Gehängelehm (Schicht 2) bzw. Schiefer, zersetzt (Schicht 3a) mit mindestens 

steifer Konsistenz gegründet wird, darf der in Tabelle 5 angegebene überschlägig ermittelte 

Bettungsmodul angenommen werden.  

Tabelle 5: Bettungsmodul für vorgegebene Bauwerkslasten 

abgeschätzte 
Abmessung 
Grundriss 

Aushubentlastung 
(= Vorbelastung) 

angenommene, 
gleichmäßig 

verteilte 
Flächenlast 

zu erwartende 
mittlere Setzung 

charakteristischer 
Wert des  

Bettungsmoduls 
ks,k 

in m in kN/m² in kN/m² in cm in MN/m³ 

10 x 10 0 50 < 1 5 

 

Die zu erwartenden Setzungen und Setzungsdifferenzen betragen maximal wenige Millimeter. 

Es wird eingeschätzt, dass der überwiegende Teil der Setzungen nach Rohbauende 

abgeklungen ist. 

c) Streifen- und Einzelfundamente im Bereich RE 2 (Aue) 

Für den vereinfachten Nachweis von Streifenfundamenten in Regelfällen (Handbuch Eurocode 

7-1, Abschnitt A 6.10, U 6), welche auf Bodenaustausch mit Sohle im Flusssand/-kies 

gegründet werden, gelten die in Tabelle 6 enthaltenen Bemessungswerte σR,d des  

Sohlwiderstandes. Die Sohldruckbeanspruchung muss dabei annähernd senkrecht angreifen. 

Die Geländeoberfläche muss annähernd horizontal verlaufen.  

Tabelle 6: Bemessungswerte des Sohlwiderstandes für Streifenfundamente 

kleinste Einbindetiefe 
des Fundamentes 

Bemessungswerte σR,d des Sohlwiderstandes in kN/m²  
für Streifenfundamente mit Breiten b bzw. b‘ von 

in m 0,5 m 1,0 m 1,5 m 

0,5  320 320 300 

1,0 320 320 320 

≥ 1,5 320 340 360 

 

Zwischenwerte dürfen geradlinig interpoliert werden. Bei Ausnutzung der o.g. bzw. 

interpolierten Werte sind Setzungen bis zu ca. 2 cm zu erwarten. Setzungsdifferenzen werden 
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mit ∆s ≤ 0,5 cm abgeschätzt. Erfahrungsgemäß wird der Großteil der zu erwartenden 

Setzungen unmittelbar mit der Lasteintragung in den Baugrund eintreten.  

Bei Einzelfundamenten mit einem Seitenverhältnis bB/bL < 2 bzw. bB‘/bL‘ < 2 dürfen die in  

Tabelle 4 angegebenen Bemessungswerte σR,d des Sohlwiderstandes um ca. 20 % erhöht 

werden, wenn t > 0,6 b bzw. t > 0,6 b‘ ist. 

Sollten die erforderlichen Randbedingungen für einen vereinfachten Nachweis von Streifen- 

und Einzelfundamenten in Regelfällen (Handbuch Eurocode 7-1, Abschnitt A 6.10, U 6) nicht 

vorliegen, ist auf der Grundlage aller einzelnen Nachweise (Grundbruch, Setzung, Gleiten etc.) 

zu bemessen. 

d) Bodenplatte im Bereich RE 2 (Aue) 

Für eine überschlägige Berechnung einer Gründung mittels Bodenplatte welche auf 

Bodenaustausch mit Sohle im Flusssand/kies gegründet wird, darf der in Tabelle 7 

angegebene überschlägig ermittelte Bettungsmodul angenommen werden.  

Tabelle 7: Bettungsmodul für vorgegebene Bauwerkslasten 

abgeschätzte 
Abmessung 
Grundriss 

Aushubentlastung 
(= Vorbelastung) 

angenommene, 
gleichmäßig 

verteilte 
Flächenlast 

zu erwartende 
mittlere Setzung 

charakteristischer 
Wert des  

Bettungsmoduls 
ks,k 

in m in kN/m² in kN/m² in cm in MN/m³ 

10 x 10 0 50 < 0,5 10 

 

Die zu erwartenden Setzungen und Setzungsdifferenzen betragen maximal wenige Millimeter. 

Es wird eingeschätzt, dass der überwiegende Teil der Setzungen nach Rohbauende 

abgeklungen ist. 
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6 HOMOGENBEREICHE 

Die Böden – außer Oberboden - werden für Erdarbeiten nach ATV DIN 18300 (VOB 2019) 

entsprechend ihrem Zustand vor dem Lösen in die in Tabelle 8 benannten Homogenbereiche 

eingeteilt. 

Altbauteile, Fundamentreste etc. innerhalb der Böden sind darin nicht enthalten und separat zu 

kalkulieren. Oberboden ist darin ebenfalls nicht enthalten und separat zu kalkulieren. 

Tabelle 8: Homogenbereiche für Erdarbeiten ATV DIN 18300 

Eigenschaften/ 
Kennwerte 

E
in

h
ei

t 

D
IN

 1
83

00
 (

E
) 

Auffüllung 
(E1) 

Deckschichten 
 (E2) 

ortsübliche 
Bezeichnung - x Auffüllung 

Lößlehm bis Gehängelehm, 
Auelehm, Flusssand/-kies, 

Zersatz 

Korngrößenverteilung - x - Siehe Anlage 4 

Massenanteil 
Steine, Blöcke und 

große Blöcke 
% x ≤ 20 ≤ 20 

Feuchtdichte g/cm3 x 1,7 – 1,9  1,9 – 2,2 

undränierte 
Scherfestigkeit kN/m2 x n. z. 20 – 300 

Wassergehalt % x n. z. 18 – 22 

Konsistenzzahl - x n. z. 0,5 – 1,0  

Plastizitätszahl % x n. z. 30 – 50 

Bezogene 
Lagerungsdichte (ID) 

- x 0,1 – 0,6  n. z.  

Organischer Anteil % x 0 – 5  0 – 3 

Bodengruppe - x 
[SU - GU,  
SU* - GU*, 
 X, Y, OH] 

TL, TM, GU*, SU*, 
X, Y 

E = Erdarbeiten (DIN 18300),  
n. z. = nicht zutreffend  
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7 HINWEISE AUF WEITERFÜHRENDE UNTERSUCHUNGEN UND 

BAUBEGLEITUNG 

Nach Vorliegen von konkreten Planungsunterlagen zum geplanten Gebäude (z.B. Grundriss, 

Schnitte, Lageeinordnung im Grundstück, Gründungsart, Gründungsniveau) sollte der 

Baugrundgutachter noch einmal einbezogen werden.   

Die Abnahme von Gründungssohlen bzw. Aushubsohlen für Bodenaustausch durch den 

Baugrundgutachter wird empfohlen. 

Für den Fall, dass im Zuge des Baugrubenaushubs abfallfachlich auffälliges Material  

angetroffen wird, ist dieses seitlich zu lagern, abzudecken und zu deklarieren. 



BS 2
310,32

BS 3
306,64

BS 4
307,68

BS 4a
307,68

GP 1

GP 2

HP 3

GP 4

Hauptstraße

Lichtensteiner Straße

BS 1
310,73

Ingenieurgesellschaft mbH

DHHN2016

Höhenbezug

geprüft

Maßstab

Benennung

bearbeitet
Datum

Projekt

IndexProjekt-Nr. Anlage-Nr.

Aufschlussplan

Prof. Bartl

Hartig
30.06.2021

21-2204-1 1 -

Callenberg, Hauptstraße 41, Flurstück 37/5
Geotechnischer Bericht

Legende:

Kleinrammbohrung mit Nr. und
Höhe Ansatzpunkt in m ü. NHN

Grenz-/Hilfspunkt

Schachtdeckel

M. 1 : 500

0 5 10 15 20 25 m

BS 1
310,73

Plangrundlage:
RAPIS 06/2021 (www.rapis.sachsen.de)

1 : 500

GP 1

X:
\2

02
1\

21
-2

20
4-

1_
EF

H
_C

al
le

nb
er

g_
H

au
pt

st
r\5

0_
C

AD
\5

2_
La

ge
pl

ae
ne

\A
 1

 A
uf

sc
hl

us
sp

la
n.

dw
g,

 A
 1



Projekt

Benennung

Höhenbezug Maßstab Datum

bearbeitet

geprüft

Projekt-Nr. Anlage-Nr. Index

LängeHöhe

-

27.07.2021

Hartig

Prof. Bartl
21-2204-1 2.1

Callenberg, Hauptstraße 41, Flurstück 37/5
Geotechnischer Bericht

Schluff, sandig, tonig, humos, Grasnarbe, Wurzeln, Planzenreste,
steif bis weich (dunkelbraun)0,40
AUFFÜLLUNG: Sand, schluffig, schwach feinkiesig bis schwach
mittelkiesig, schwach humos, Wurzelreste (braun)0,60

Schluff, feinsandig, tonig, steif (hellbraun)2,00

Schluff, feinsandig, tonig, steif bis weich (hellbraun)2,60

Schluff, feinsandig, tonig, steif bis weich (hellbraungrau bis grau)2,90
Feinsand, mittelsandig, stark schluffig (dunkelbraun bis braun bis
braungrau)3,10

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Schluff, feinsandig, tonig, stark
glimmerhaltig, steif bis weich (hellgrau bis grau bis rotgrau bis
graugelb)4,40

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Feinsand, schluffig, tonig, stark
glimmerhaltig (grau bis hellgrau)5,10

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Schluff, feinsandig, tonig bis
Feinsand, schluffig, tonig, stark glimmerhaltig (hellgrau bis
weißgrau bis graubraun)6,10
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Schluff, sandig, humos, Grasnarbe, durchwurzelt (braun)0,05

AUFFÜLLUNG: Schluff, sandig, tonig, schwach humos, Wurzeln,
Ziegel- und Kohlespuren, weich bis steif (braun bis hellbraun)0,50

Schluff, feinsandig, schwach tonig, min. Wurzeln, steif bis weich
(hellbraun bis hellbraungrau)1,00

Schluff, sandig, tonig, steif (hellbraungrau)1,40

Schluff, sandig, tonig, kiesig bis Kies, sandig, schluffig, steif
(braun bis braungrau)2,10

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Sand, schwach schluffig bis
schluffig, kiesig (hellbraun bis braun bis braungelb)2,90

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Kies, sandig, mit Quarzgang
(hellgrau bis gelbgrau bis grau)3,40

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Feinsand, mittelsandig, schwach
grobsandig, schwach feinkiesig, schwach schluffig (grau bis
hellgrau bis gelbgrau)4,30
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Schluff, stark sandig, schwach kiesig, humos, Grasnarbe,
Wurzeln, Pflanzenreste (braun)0,05
AUFFÜLLUNG: Kies, sandig, schluffig, humos,
Gesteinsbruch, Ziegelreste (braun bis grau bis rotbraun)0,50

AUFFÜLLUNG: Schluff, sandig, tonig, kiesig,
Gesteinsreste, Ziegelreste, weich (braun bis braungrau)1,40
Schluff, sandig, tonig, weich (grau bis graubraun)1,50

Kies, sandig, schluffig (braun bis braungrau)1,80

Amphibolschiefer, zersetzt zu: Sand, schluffig, mürbe, tw.
feucht (dunkelgrau bis schwarzbraun bis schwarzblaugrau)2,30

Amphibolschiefer, zersetzt zu: Sand, feinkiesig bis
mittelkiesig, schluffig, frisch, trocken (dunkelbraun bis
dunkelbraungrau)2,90

Amphibolschiefer, zersetzt zu: Kies, sandig, schluffig,
stückig3,80
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Callenberg, Hauptstraße 41, Flurstück 37/5
Geotechnischer Bericht

DHHN2016 -

Schluff, sandig, tonig, humos, Wurzeln, Pflanzenreste, steif bis
weich (dunkelbraun)0,10

AUFFÜLLUNG: Schluff, sandig bis stark sandig, tonig bis
schwach tonig, Asche, Ziegelspuren, Scherben, kohlige
Einlagerungen (braun bis dunkelbraun bis schwarzgrau)0,50

AUFFÜLLUNG: Schluff, sandig, schwach tonig, schwach kiesig,
Bruchsteine, Ziegelspuren, Wurzeln0,75

307,0

 Oberboden

 Auffüllung

BS 4
307,68  m ü. NHN

kein Grundwasser, 21.06.2021

Abbruch, kein weiterer Bohrfortschritt

Aufschlussprofile BS 4 und

1:25

Schluff, sandig, tonig, humos, Wurzeln, Pflanzenreste, steif bis
weich (dunkelbraun)0,10

AUFFÜLLUNG: Schluff, sandig bis stark sandig, tonig bis schwach
tonig, Asche, Ziegelspuren, Scherben, kohlige Einlagen (braun bis
dunkelbraun bis schwarzgrau)0,60

AUFFÜLLUNG: Schluff, sandig, schwach tonig, schwach kiesig,
Bruchsteine, Ziegglspuren, Scherben0,90

Schluff, sandig, tonig, steif (hellbraungrau bis hellgrau bis grau)1,20
Kies, sandig, schluffig (braungrau)1,30

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Schluff bis Ton, feinsandig, stark
glimmerhaltig, weich bis steif (grau bis hellgrau bis braungrau)2,20

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Schluff bis Ton, feinsandig, stark
glimmerhaltig, steif (grau bis hellgrau bis hellbraungrau)5,70

Glimmerschiefer, zersetzt zu: Schluff, sandig, tonig bis Feinsand,
schluffig, tonig, steif bis halbfest (hellbraun)6,20

307,0

306,0

305,0

304,0

303,0

302,0

 Oberboden

 Auffüllung

 Auelehm

 Flusssand / -kies

 Schiefer, zersetzt

BS 4a
307,68  m ü. NHN

kein Grundwasser, 21.06.2021
Abbruch, kein weiterer Bohrfortschritt

BS 4a
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21-2204-1 Callenberg 

 

Absteckung und Einmessung mit Gerät Nr.1 in UTM33 und DHHN2016 am 21.06.2021 durch 
Hr. Knauer 

 

 

Liste der Lage- und Höhen-Koordinaten 

 

BS 3;  33333637.07; 5635235.88; 306.64 

BS 2;  33333615.08; 5635199.14; 310.32 

GP 1;  33333600.82; 5635220.93; 305.53 

BS 1;  33333662.42; 5635177.51; 310.73 

BS 4/4a; 33333681.17; 5635208.07; 307.68 

GP 2;  33333620.48; 5635233.84; 305.79 

HP 3;  33333661.42; 5635243.99; 307.35 

GP 4;  33333704.26; 5635186.78; 310.90 

AW SCHACHTDECKEL LICHTENSTEINER STRASSE; 33333692.85; 5635230.92; 308.76 

AW SCHACHTDECKEL FUSSWEG LICHTENSTEINER STRASSE; 33333687.26; 
5635236.57; 308.75 

 



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn: d = 0,002 - 0,063 mm Sandkorn: d = 0,063 - 2 mm Kieskorn: d = 2 - 63 mm

Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100

Signatur Entnahmestelle Tiefe [m] Bodenart Bodengruppe k [m/s] (USBR) T/U/S/G [%] Cu/Cc Frostempfindlichkeit

BS 1 0,60 - 3,10 m
Schluff, sandig, schwach

tonig, schwach kiesig -  2.0 · 10 -8
11.4/59.6/23.8/5.1 21.2/2.0 -

Callenberg, Flurstück 37/5

Geotechnischer Bericht

Bearbeiter:  Balas Datum:  29.07.2021

X:\2021\21-2204-1_EFH_Callenberg_Hauptstr\30_Laboruntersuchungen\31_hauseigene_Ergebnisse\A4 Kornverteilung Lehm - USBR.kvs FB 12-05A (05/2017)

Bestimmung der Korngrößenverteilung
nach DIN EN ISO 17892-4

KÖRNUNGSLINIE

Lösslehm bis Gehängelehm
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Betonaggressivität 

Grundwasser (1 Seite) 

 



Prüfbericht Probenahme und Analyse

über die Prüfung und Beurteilung von Wasser nach DIN 4030 Teil 2

auf Betonaggressivität

1. Allgemeine Angaben

Auftraggeber: Auftrags-Nr.:

Bauvorhaben: Labor-Nr.: 21-110393-01

Art des Wassers: Bezeichnung
(z.B. Grund-, Oberflächen-, Sickerwasser) des Wassers:

Entnahmestelle: Entnahmetiefe: m
(z.B. Bohrloch, Schürfgrube, offenes Gewässer)

Temperatur des Wassers: Entnahmezeit: Entnahmedatum:

°C Uhr

2. Erweiterte Angaben

Fließrichtung: Fließgeschwindigkeit: m/s

Höhe des Wasserspiegels: m Hydrostatischer Druck: m

Beschreibung der Geländeverhältnisse am Entnahmeort:
(z.B. Wohnhäuser, Industrie, Deponie, Halden, Ackerland, Wald)

Ort, Datum Probenehmer

schwach stark

Parameter angreifend angreifend

pH-Wert 6,6 6,5 bis 5,5 < 5,5 bis 4,5

KMnO4-Verbrauch 16,4 mg/l - -

Härte 143 - -

Härtehydrogencarbonat 75,6 - -

Nichtcarbonathärte 67,5 - -

Magnesium (Mg2+) 77 mg/l 300 bis 1000 > 1000 bis 3000

Ammonium (NH4

+
) 0,16 mg/l 15 bis 30 > 30 bis 60

Sulfat (SO4

2-
) 150 mg/l 200 bis 600 > 600 bis 3000

Chlorid (Cl
-
) 12 mg/l - -

CO2 (kalklösend) 5,3 mg/l 15 bis 40 > 40 bis 100

Sulfid (S
2-
) <0,04 mg/l - -

1)
 Für die Beurteilung ist der höchste Angriffsgrad maßgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird.

Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereichs (bei pH im unteren Viertel), so erhöht sich der Angriffsgrad 

um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser).

5. Beurteilung

Das untersuchte Wasser ist nicht betonangreifend.

Dresden, den 02.07.2021

Ort, Datum Sachbearbeiter

WESSLING GmbH, Moritzburger Weg 

67, 01109 Dresden

> 3000

-

> 100

-

mg CaO / l

-

-

-

> 3000

> 60

< 4,5

-

Prüfergebnis angreifend

Baugrund Dresden 

Ingenieurgesellschaft mbH

Projekt: EFH Callenberg

BS 3

3. Wasseranalyse 4. Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 Teil 1
1)

sehr stark

Anlage 5

rjag
Schreibmaschinentext
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